
DER PREIS DER FREIHEIT
Zum zweiten Jahrestag des Russischen Angriffskrieges 

gegen die Ukraine
- Gespräche mit Zeitzeugen -

Am 25. Februar 2024 tritt Europa in das dritte Jahr des 

Russischen Angriffskrieges 

gegen die Ukraine ein.

Mit jedem Kriegstag steigt der mit Menschenleben bezahlte 

Preis für Freiheit, Frieden und Demokratie.

Wie hoch dieser Preis ist und was es bedeutet, seine 

Freiheit durch Gefangenschaft zu verlieren, möchten Ihnen 

drei Menschen persönlich erzählen:

Yulia Katsimon 
Rettungshelferin 

31 Tage in Gefangenschaft

Oleksiy Anulya (30)
Athlet und freiwilliger Verteidiger 

273 Tage in Gefangenschaft

Vasyl Vyrozub (54) 
Priester der Orthodoxen 

Kirche der Ukraine  
70 Tage in Gefangenschaft

Der Bundestagsabgeordnete Karl Bär und die 

Hilfsorganisation „Together4Ukraine München“
laden Sie deshalb herzlich ein, diesen Menschen zu 

begegnen und ihre Geschichten des Überlebens der 

Gefangenschaft zu hören.

 Im Anschluss bietet sich die Möglichkeit, sich gemeinsam 

auszutauschen. 

Über Erfahrungen, die Zukunft der Demokratie und darüber, 

warum sich das Kämpfen lohnen muss. 

Mit authentischer ukrainischer Musik wird der Abend 

von 

„Khoreya Kozatska“ 

unter der Leitung des ukrainischen Künstlers

Taras Kompanichenko 
begleitet.

Für das leibliche Wohl ist mit ukrainischem 

Fingerfood gesorgt, für die Getränke wird ein kleiner 

Aufpreis verlangt. 

Freitag, den 8. März 2024
um 18.30 Uhr

Pfarrheim Maria Himmelfahrt
Kolpingstraße 22, 83714 

Miesbach

Eintritt frei

Um vorherige Anmeldung 
unter folgenden Kontaktdaten 

wird freundlich gebeten:
www.karl-baer.eu/ukraine

Ansprechpartner für weitere Informationen: 
Sofia Chtcherban, +49 151 12779616


